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Brief derRedalrüion

Sehr §eehrte Freunde der Bregenzerwaldbahn-Muserrmsbahn!

Zum geplanten ErsctreinunSls-Zeitpunkt dieses Heftes, Alfang cluni
1999, hätte die 15. Betriebssaison auf r.urserer Museumsbahn bereits
begonnen. Die Vorlagen waren il der Druckerei, als uns die i.m Hefr
beschriebenen Folgen des verhehrenden Hochwassers an der
Sporeneggbrücke vom 22. Mai 1999 kunzeitig soga an den F,and der
Kapitulation zu bringen drohten. Mit den aus diesem AnIaß aktuali-
sierten Seiten des Heftes versuchen wir, Sle über die Lage zt informie-
ren.
Neben diesem Verlust traben wir auctr an der Strecke Hochwasser-
schäden erlitten, die im LauJe der nächsten Wochen mit der elgenen
Vereinsmannschaft behoben werd.en sollen. Über die Aufnahme eines
provisorischen Bahnbetriebes kann deshalb nur je nach Fortsctrritt
der Bauarbeiten entsctrieden werden.
ALs besonderes Ereignis war für den I5. August 1999 die Aktion " Mit
Volldampf zum Bahnhofsfest" geplant. Natürlich führen wir die Ver-
anstaltung so getreu als möglich nach dem Pro€Famm der Einladung
auf Seite 24 durch und freuen uns auf Ihren Besuctr.
Auch über die zahlreichen Aktivitäten während der \Minterpause
dürfen wir Sie inforrnieren.
Gegenüber der letzten Ausgabe konnten wir den Umfang der in Farbe
§edruckten Seiten erhöhen und auch das Layout wurde überarbeitet.
Damit überlassenwir Itrnenunser Heft Nr. 19 zur Lektüre und freuen
uns auf ein Wiedersehen in Bezau.

Für das Redaktionsteam
Markus B,abanser

IIEIIEI,IEDSBEIINAG * * * IuEff(EI;ftrlDSBETfBAG
Für die neu dem Verein beitretenden, aktiven Mitglieder beträgt der
Mitgliedsbeitragwiebisher ÖS 5OO.- Nach d.em ersten aktiven Einsatz-
jahr wird er jedoch nicht mehr ein6fehoben.
Ifnsere Beitra§ssätze :

Aktives und unterstützendes Mit§Iied: OS 5OO,-- DM 45,-- SFn, 40,--
Schüler und Lehrlil§e: OS 10O,-- DM 15,-- SFB, 15,40

Sparkasse Egg, BLZ 20605, Kto. -Nr. 2OOO I O 40226
Sparkasse Llndau, BLZ 735öOOOO, Kto.-Nr. 85899
St. Gallische Kantonalb artk, BLZ 7 8 I 2 5, Kto. -Nr. I O I ?"0?2 I 3
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cfalrrlrund.ert-Hocltwasser in Vorarlber§
Die wochenlangen, besonders aber kurz vor pfingsten aufgetretenen,
heftigen Reger:fäIle, haben a.ile bisherigen F,ekordmarken des crahrLrun-
derts übertroffen. Neben fast allen anderen B,egionen vorarlbergs war
auctr der Bre5lenzerwald stark betroffen. Dörfer wurden durch Muren
und Erdrutsche von der Außenwelt abgeschnitten oder sind immer noch
gefährdet, arpgebiete zeigen tiefe B,isse in d.en Hänsen und drohen rrrit
samt den Gebäuden in die Tiefe zu gLeiten. schon am F"eitag, den 21. Mai.
bekamen es die Feuerwehren des ganzen Tales mit den vorboten der
unwetter zu tun und brauchten alle Hände, um die BevöIkenrng! vor
noch gpößerem schaden zu bewaJrren. Auch die i.n Bezau anwesend-e
vereinsmannschafb konnte mit Pumpen, stromaggregat und. sctreinwer-
fern austrelfen. Die Meldung von d.er überschwemmung d.er Ha1testelle
B,euttre wurde noch i.n der Nactrt rrrit dem eigenen Bagger erfolgreich
bereinlgt.
trAle1che Ty'fiassermassen die Bregenzerac]re zu dem Zeitpunkt führte, Iieß
sich irr der Dunkelheit am otrrenbetäubend-en Getöse nur erahnen.
Deshalb wurde beschlossen, vor der BetriebsarrfnaJrme am samstag, den
R2. Mai in der Früh eine streckenbesichtigungsfatrrt zu unternehmen.
Die ungllaublich klingende Mi.tteilung eines Busfahrers sor5lte g1ückli-
ctrerweise für die rechtzeiüge Absage. Durch die r]ntersprilun5! d.es
Fundamentes war der viaduktbogen (p,ichtung Bezau) schon in eine
bedenkliche schräglage gekommen und. drotite jeden Augenblick i.n die
reißenden F1uten zu stürzen. Mactrtlos mußte das Geschehen von d.er
straßenbrücke der B eoO aus beobachtet werden. unter den wielen
Beobachtern war auch ein Passant mit d.er vid.eokamera, lrie d.ie Fern-
sehbilder der Nachrichtensendungen im rn- und Ausland eindrucksvoll
zeiEsen. rJm ca. 8.oo rrhr sird dann zwei Drittel des vladuktes weg-
gebrochen und haben das 51 m lange Tragwerk d.er Brücke mit sich
gerissen.

Standort der Sporeneggbrücke etwa bei km 5,6
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Zustand der Sporeneggbrücke am Samstag, den 22. Mai .. (Foto: Walter Rabanser)

eingeschlossen worden.
(Fotos: Peter Schlacher)
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Auch die Bregenzerachbrücke bei Bezau wa): am Samstagin höchster Gefahr,
überllutet zu werden

In nächster Nähe dq €efährdeten Brücke ist die Bahnt?asse wom Grebenbach

und am lwonta€ den 24. l[ai (Foto: Markus .Eabanser)
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Geschätzte Mit§lied.er und. Ereunde, liebe
aktive Ilolleginnen und. I(ollegen!

Daß für den Start in das 15. Betriebsjahr noch keine schlechten
Vorahnungen bestanden haben, beweist die Einsatzbereitscha.,ft unse-
rer aktiven Mitglieder. Seit "Iatrresbeginn sind schon wieder weit mehr
a1s I.OOO Arbej.tsstunden für den Bau von zwei neuen Wagen und für
die Eenovierungsarbeiten arr der übri5len Zugsgarnitur geleistet wor-
den. Auch alle sonstigen Vorarbeiten für dle Saison 1999 sind auf
Hochtouren gelaufen und haben ebenso ihre Zeit beansprucht. Daftir
möchte ictr allen Helfern rectrt herzlich danken. Mein Dank gilt aber
auch allen, die uns soich große Vorhaben durch Ihren jährlichen
Mitgliedsbeitrag und gelegentLiche Spenden ermögJ.ichen.

DieAussicht aufVerlängerun§ der Bahnstrecke istwieder i.n eine nicht
exakt absehbare Zukunft gerückt. Die ferti§en PIäne für den Ausbau
der Straße vom Bf. Schwarzenberg bis Bersbuch liegen zwar in der
Schublade, aber eine endS|r1ti€le Zusage fehlt weiterhin.

Die Sor5len, die uns in den ver gangenen Wintermonaten beschäJtigten
und durch die Medienberichte viel Interesse im garrzerr Land hervor-
gerufen traben, betreffen den Kauf einer Teilfläche von 5.OO0 m2 j.m
Ba}.nhofsbereich durch die Gemeinde Bezau. IAIir troffen, daß gemeln-
sam mit allen Interessenten eine einvernehmliche Lösung gefunden
werden kann um den Weiterbestand des Museumsbatrnbetrj.ebes ge-

währleisten zu können.

Auch die Frage ej-nes neuen Abstellplatzes für Fahrzeuge die auf§ear-
beitetwerden sollen, mußte aus diesen Gründen gelöstwerden. Durch
vielArbeitseinsatz wurden im Mai und cluni an einem §eeigfneten Platz
im Bahnhofsgelände zwei Abstellgleise errichtet, die den von uns
erwarteten Beitrag zur OrdnunS! erfüIlen werden.

Trotz aIIem, oder gerade deshalb, wurden in den vergangenen Winter-
monaten seit Dezember 1998 zwei neue Personenwagen gebaut die
Mitte Junj. 1999 ferti$ geworden sind und sicher wieder eine neue
Bereicherung für dle Museumsbahn darstellen.

All diese PIäne und die praktisch ab§esctrlossenenVorbereitungen auf
das mlt Sonderzügen gut angelaufene Betriebsjahr sind am
Saisoneröffmrngstag, PfinSfstsamstag, den 22. Mai durctr das Jahrhun-
dert-Hochwasser der Bregenzerache mit ungeheurer Zerstörungskraft
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unterbrochen worden. Wenn auch an anderen Stellen der Strecke
Schäden zubeklagen sind, überwiegl doch das Ereigf,lis bei km 5,6. Dle
"Sporeneggbrücke" als eindrucksvolles Bauwerk an der Grenze zwi-
schen Schwarzenberg und Aldelsbuch, hat gawze 98 "Iahre an expo-
nierter Ste1le ausgehalten und wohl unzäh1i6fe ähnliche Naturkräfte
unbeschadet überstanden. Obwohl uns die Eindrücke der ersten
Stunden noch schwer bescträftigen, übersehen wir aber nictrt das
gIoße G1ück, daß die Katastrophe kej-nen Personenschadenverursacht
hat. Die zi€ fache Ausstrahlun§ der zweifellos spektakulären Bilder
über den Moment des Brückeneinsturzes im Fernsehen des In- und
Auslandes hat eine un§eahnte llllrkung erziehlt. Viele aufmunternde
Anrufe und Briefe, besonders aber der durchwegs positive Zuspruch
aus dem ganzen Land, haben \rns zur Eile ln der Verfol€Ung der
Wiederaufbaupläne 5letrieben. Bereits drei TaSle später fanden erste
Expertengespräche statt und wurden uns von einem ej.ntreimischen
Baumeister schon ferti§e WiederauJbaupläne und Kostenscträtzun5len
angeboten. Umweitere Schäden am Gleiskörper zuverhj.ndern, mußte
als erstes das über der Brücke hängende Gleis ab§esprene[ werden. Mit
großem finanziellem Aufwand folSg nun der Bau einer Zufahrt für
Baumaschinen und den Spezialkran zur Ber5frng des 44 Tonnen schwe-
ren Tragwerkes. Die Vergabe dieser Arbeiten waren B edingung, um die
Untersuchung der Konstruktion und Bodenproben für neue Funda-
mente so schnell a1s mögllch durchführen zu können. A-lle rnreiteren
Maßnahmen hängen dannvon den Erkenntnissen der Fachleute und
von den Finanzierungsbeiträgen der öffentlichen Hand ab. Schon jetzt
woIlen wlr allen Beteiligten für Ihr bewiesenes Engagement herzlic}.
danken. Mit unserem bewährten Optimismus ausgestattet, dürfen wir
zuversichtlich sein, daß die eingelej.teten Vertrandlun§en positivverlau-
fen. Gleichzeitig ist zuhoffen, daß der Verein sowohl seinen finanziellen
wie auch seinenpraktischenPflichtteil an der Instandsetzun§ir5lendwie
schaffen kann. Wenn es dann noch nach unseren Plänen geht, sollte die
Brücke ab November 1 9 9 9 für die beliebten Nikolauszüge wieder befahr-
bar sein.

In diesem Sinne, werte aktive und. unterstützend.e MitSllied.er,
tr'reund.e und Gönner, erlaube ich mir, Ihnen zum erstenmal in d.er
Vereins§eschichte einen Spend.enaufnrf ans Ilerz zu le§en und. Sie
höflich zu bitten, öie Museumsbahn in dieser schwieriglen Situa-
tion niclrt im Stich zu lasssen. Zahlschein liegtbei. Illlenn Ihrem
Ileft dieser Aus§abe ein weiterer Zahl.sclreinbeitieglt, rnöchten wir
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Sie erinnern, d.aß Ihr Mitgllted.sbeitrag für 1999 noch niclrt auf
unserem l(onto verbuclrt werden konnte. Ich bitte Sie, Ilrren
Beitragin nächster Zeit zu.übenneisen und. dankeAllenbereits iur
voraus recht lrerzlich.

IhrObmann
Komm.F,at Hans Meusbur§er

Vereinslfeschichte, I r. Fortsetzun§
38. eTänner 1996: Die Vereinigung der Kaufmannschaft und eini§e
Wirte von Bezau veranstalten am Bah.nhof Bezau ein Fest und bieten
d.abei Gratlsfahrten rnit dem "Bäl.nLe" tlnd natürlich Apre's Ski mit
Musik und Bewirtung irn und um das WäIderbähn-Ie an.

Die Da.mpllok vom Wäderbätnle stellt dabei den wij?digen R'ahmen ftir den Au.fifitt
der interuational besteng bekannten Sän€erin "E\ra Mafia".

(Foto: Peter Strauß)

tO. Eebruar 1996: "I(lappe auf" für die Dreharbeiten des Saarländi-
schen Rundfunks. Viele VolksmusikantenL/Innen und die sonnige
\Alinterland.schaft des Bre5lenzerwaldes spielen die Hauptrolle für die
beliebte Sendun6! "Keil schöner Land". Am 4. April 1996 wird die
Aufzeichnung im Fernsehen ausgestrahlt.

-8-
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84. Eebmar 1996: IO. "Iahreshauptversarnmlung des Vereines il
Mellau. Ein umfangreicher Tätigkeitsbericht gfibt Aufschhrß über das
erfolgreich abgelaufene Vereinsjahr. Inzwischen sind 28 Fahrzeuge -
drei davon nur leihweise - im Stand des Vereines und dementspre-
chend ist auch ein teurer Unterhalt zu verkrafben. 290 unterstützen-
de- und 35 aktive Mit§Iieder sind die tragenden Säulen des Vereines.
Mit 59.600 Fahrgästen komrnt die Saison 1995 nahe an die zwei
R ekordj ahre von 1 9 9 5 uld 1 9 94 heran. Die Neuwahl,en erbril§en den
Einzuglvon zwei neuen Vorstandsmitguedern und die Bestätigungvon
fün-f "alten". Dreiverdiente Mitglieder der erste Stunde: Frau Margreth
Bischofberger, Herr Joseph Denoth und Herr Hans-Peter Cavegfr
werden zu Ehrenmit5lliedern ernannt.

88. Febnrar 1996: Sechs Tage nach der DieselLok 2O91.OO4 ist nun
auch die 2OgI.OO8 a,ls "Arrssergewöhnliche Sendung!" per BaJ:n aus
ZeII am See am Güterbahntrof TAIoI-furt angekommen,

1. März 1996: In einem Aufsehen erregenden Sondertransport wer-
den die beiden Dieselloks von zwei Spezial-LICI/[ s im Konvoi mit
Begleiüfah-rzeugen vom Güterbahnhof Wolfurt nach Bezalu gebracht.

5. März 1996: Abschied vom l laggon "TlVäIderschenke". Der beschlos-
sene Bau von zwei weiteren Personenwagen nach dem Muster des
\Alagens Nr. 109 verlanSg denAbbruch der Eigenkonstruktion aus dem
Jahr 1989. Das Fahrgestell wird nach diversen Anpassungen für den
neuen Waggon "IMäJderschenke" verwendet. Vorher wird noch der
kleile B,est an fl.üsslgem Vorrat auf "mehrere Abnehmer" aufgetei-Lt.

28. März 1996: Bei der Haltestelle Reuthe werden I]berreste einer
Tlberschwemmungvom "Iänner beseitigl - und als Lehre daraus - auch
andere Bahngräben Slesäubert.

5O. März I 996 : Auch wenn das Bi-Id täuscht, die besondere Zusa,mmen-
stellung des Fotogiriterzuges mit den Dieselloks 2O9 LO4 uld 08 an der
Spitze ist nur gestelLt. TAIas die Filmleute in diesem FaJI aus ihrer
Trickkiste holen würden, kann die "B,egie" vom Wälderbähnle auch.
Di.e als Zugtok eingesetzte Diesellok Hilde wird §eschickt aus dem Bild
gerückt. Der dabei aufgetretene Heißläufer an einerAchse der Hilde ist
allerdings echt.

v
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16. April 1996: Der "Hallerwagen" verläßt Bezaw nun endgüItig per
LIIW in- B,ichtung Innsbruck zur alten Heimat am Stubaitalbahn-trof.
AJs Gegenleistung gehört einer der beiden, bis dahin noch im Besitz der
Tiroler Museumsbahnen befi.ndliche "Stubaj.erwa€len" ab jetzt dem
Museumsbahnverein.

29. April 1996: In der Arbeitswoche Nr. 7 steht außer den üblichen
Fahrzeug- und Streckenerhaltungsarbelten ein lang gewtlnschtes Groß-
projekt auf dem Programm. Mit Hilfe des Baggers und mehrerer
"Tiefbauspezialisten" wird ein mannshoher Schacht für die Installati-
on des Wasserkrans und die mehrere hundert Meter lan§e Wasserlei.-
tung errichtet. Gleichzeitlg entsteht die erforderliche Abwasserdraina5le
und ein Schlackendepot mit Fassungsraum für eine ganze Saison.

85. Mai 1996: Eröffnung der 1O. Betriebssaison.

15. efuni 1996: Unter der praktischen Arrweisung des ehemaligen
Lokführers und Dienstellenleiters der selt l- 98 I nicht mehr existieren-
den "Zu6förderungsste]Ie Bregenz", Fra,fiz Burtscher, kann mit der
Diesellok 2O91.08 eine problemlose Probefahrtbis zum Bf. Schwarzen-
berg und zurück absolviert, werden.

-10-
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(Foto : Vet:einsarchiv)

8O. Juli 1996:Wie immer; die Zeit drängS. Acht Tagevor dem Termin
der Loktar.rfe wird die 209 I . 08 für die Lackierungl vorbereitet.

45. aluli 1996: Mit der Ankunft des dritten Personenwagens am
Bahnhof Beza:u ist die Neubau5larnitur vorerst komplett.

86. dluli 1996: Sowieso schon vom technischen Aufwand einer Fern-
seh-Livesendung beeindruckt, sollen den Vereinsfunktionären vor
den ORF Kameras und Mikrofonen der im weiten Umkreis und über
die Grenzen bekannten Sendung "Vorarlberg heute" auctr noch mög-
lichst geschelte Worte einfallen.

88. cfuü 1996: "Tag der offenen Tür" mit Tar.rfe der Dj.esellok 2O9 t.O8
(Lokpatin, Frau Annemarie MüIIer aus B,euthe) und Weihe aller
anderen FahrzeuSle des Vereines durch Pater Marr-fred. Herrlictres
Wetter und ein sehr abwechslunSfsrej.ches Programm locken 5.500
Besucher an die Bahnhöfe Bezau und Schwarzenberg. Zur Bewältigung
der 2.8OO Fahrgäste des Tages sind elf Zugpaare erforderlich.

85. August 1996: Der SOO.OOOste Fahrgast wird erwartet. Ein volli.§
überrasctrter Urlauber aus Norddeutschland hat die Etrre, als beson-
derer Gast im Mittelpunkt der Fotogla,fen zu stehen und darf einige
Geschenke und einen Urlaubsgutschein entgegennetrmen.

11
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5. Oktober 1996: "F,atschings" im schönen Südtirol ist das ZieI des
zweitä6li§en Ausflu§es der aktiven Vereinsmit$lieder. Zur Abwechs-
Iung gibt es diesmal keine Eisenbahn zu besichtigen. Auf dem Pro-
gfamm steht statt dessen eile tr'ühn:-rrg durch die Stolfen des "La,rtdes-
Bergbaumuselrrns am Schneeber§". Die gemütlichen Stunden danach
haben unser Handorgler Arnold und der Südtiroler Wein gestaltet.

15. Olstober 1996: Herr Landesstatthalter (Stellvertr. Landes-
trauptmann vorr Vorarlberg) Dr. Herbert Saus5puber nirn-mt sich eirr
paar StundenZeitundinforrniert sictrinBezauüber die Freuden - uld
Nöte - des Muserrmsbatrnvereiles. Per Sonderzugl§eht es anschließend
zur Besichtigung von zwei Gewerbebetrieben in der Umgebung.

(Foto: Jakob Bobleter)

ä6. Oktober 1996: Genau genommen wäre der Staatsfeiertag ia ein
B,uhetag. Nicht bei der Museumsbahn! Das a1t§ediente TAIC-Gebäude

beim Bahntrof Schwarzenberg (Baujahr 19OZ) kann denAnforderun-
gen an Einrichtulgen dieser A-rt nichü im rnindesten gerecht werden
urld mrrß unter Baggergewalt einem Neubau weichen.

89. Olstober 1996: Die Wiederi.nbetriebnahme einer Dampflok der
B,eihe 498 ist in die entscheidende Phase gerückt. Der erste Eindruck,
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den die Ersatzteilspender-Lok 498. 102 bei der Ankunlt in Bezaubietet,
konnte die verwunderten Beobachter zur Feststellung verlej.ten, daß
die "Schrottlok" iJ:ren ho}.en Kaufpreis wohl nicht werb gewesen ist.
Allerdings sind damit die wichtigisten, und sicher auf keinem anderen
IAIe§e mehr zu bescha,ffenden Ersaüztei-Ie frir die kün-frige Aufarbeitung
Siesichert worden.

18. November 1996: Erstmals wird der Verein für eine seiner Aktivi-
täten aus§ezeichneü. Die "Abendfalrrten mit, Musikbegleitun§" haben
i-n den Augen der Tourismuwerantwortlichen den Innovationspreis
verdient.

84. November 1996: AlläßIich der Sitzung des Betriebsausschusses
und der "Fahrplankonferenz " für 199 7 wird Bilanz über das mit einem
neuen Fa,ti-rgastrekord ar:lwartende Betriebsjahr gezogen.

l. Dezember 1999: Große Mengen an Neuschnee (4O cm) bringen den
I'ahrplan der zwei ausverkauften Nikolauszüge ins Wanken. Wenige
Minutenvor der AbfaJrrt des ersten Zuges in Bezau steckt, die Diesellok
"IIiIde" mit samt dem Sctrneepflug bei der Sporeneggbrücke fest und
kann nur noch rnit der Diesel-lok "Maxgfeth" befreit werden.

51. Dezember 1996: Durch die Führun§von Silvesterfahrten hat d.er
Museumsbahnverein seine Aktivitäten end5lu.ltig auf das ganze clahr
aus§edehnt.

Mit der Folgfe 15 ist die Serie "Vereinsgeschichte" dem aktuellen
Vereinsleben nun so nahe gerückt, daß nun wieder eini§e Zeit verril
nen darf, bis auctr das derzeit Alltägliche zur Vereinsgeschichte wird.

Bis dahin grüßt, Jakob Bobleter

DLe 15. clahreshaupürersarrmlun€f

Am 15. März 1999 fand die 15. c.Iahreshauptversammlun§ unseres
Vereines im Hermann-Gmeiner-Saal inAlberschwende an. An Ehren-
gästen konnte Obmann KB, Hans Meusburger begrüßen: NF, Dr.
Gottfried Feuerstei.n, die BtlrEfermeisterin der Marktgemeinde Bezau
Anna Franz, den F,egfio-Obmann Hans-Peter Metzler, den Obmann des
Bregenzerwald-Tourismus Helmut Blank, die Geschäftsführerin des
Bregenzerwald Tourismus Mag. Ilona Authried, sowie Gottfried Win-
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kel und Anneliese Egfender als Vertreter des Tourismus der Gemein-
den Bezau und Andelsbuch.
Schriltfilhrer Jakob Bobleter verlas das Protokoll der 12. clahres-
hauptversammlung, das ohne Arrmerkungen von den Arrwesenden
genehmigt wurde.
In seinem "Iahresbericht hob der Obmann ttervor, daß das Vorjahres-
ergebnis mit 4O.0OO Fahrgästen wieder erreicht werden konnte. Vor
atlem die 17 Nikolauszüge traben am Schluß der Saison zum Erreichen
d.ieser ZahI beigetragen. Im Vergleich zum Vorjahr war ein F,ückgang
von 19 Sonderzügerlzt)yetzeichnen, dafür hat sj.ch eine Zunahmebei
den P1anzügen um 2.800 Fahrgäste ei.ngeste}lt.
Um den musealen Wert der Zuggarnitur weiter arfzuwerten wurden
wätrrend des Winters unter Leitun5l des Obmannes nochmals zwej.

Personenwagen nach den hlstorischen Plänen aufgebaut. Nach deren
Inbetriebnahme stehen dann fünf dieser Waggons zur Verfügung.
Zum Schluß sei.nes Berichtes wurde der Problemkreis "BaL eines
Geschä,frszentrums in Bezau und damit verbundener Abbruch der
Eemise angesprochen. Der Obmann gab seiner ErwartungAusdruck,
daß die Belange der Museumsbahn dabei berücksichtigt werden.
Im clahresbericht des Betri.ebsleiters Mag. Markus Rabanser wurde
über die umfangreichen Arbeiten an den Fatrrzeugen, an der Strecke
sowie über die mit neuen Funktionen im Betri.ebsdienst betrauten
Kollegen referiert.
Die Bürgermeisterln der Marktgemeinde Bezau Anna Franz stellte
klar, daß es für den Abbruch der B,emlse nur eine gemeinsame
Vorgehensweise mit dem Museumsbatrnverein 5leben werde. Derzeit
seien die Argelegenheit allerdin§s noch im Fluß. Sie glatuU.erte dem
Verein zu seinen Leistungen und brachte zum Ausdruck, daß Bezau
hinter seiner Museumsbahn stehe.
Der F,ectrnungsabschluß wurde vom Kassier TAIaIter Künz vorgestellt.
Der Antrag der Eechnungspdfer auf EntlastunSl des Kassiers wurde
einstimrdg angenommen.
Nach Ablauf der dreijähriSlen Funktionsperiode standen die meisten
MitglLeder des Vereinsvorstandes zur Neuwahl an. Zugleich kam es zu
einer Umbitdung in den Vorstandspositionen. Nach j ahrelanger Tätig-
keit an der Spitze des Vereines legte Schriltführer "Iakob Bobleter sein
Amt zurück. Er betont, daß er nach lanEljährigen Bemühungen um die
Belange des Vereines nun nj.cht metrr in der ersten Eejhe stehen
möchte. Der Obmann dankte ihm fiir den Einsatz und hob herwor, daß

"Iakob Bobleter als Aktiver weiterhin zur Verfüglrng steht.

-L4-

?lrä(deo6ä6ale

Im ersten Wahlgang wurden der Obmann KB, Hans Meusburger und
Beirat Ernst Cavegn in ihren Amtern einstimmig bestätigt.
Zur Wahl als neuer Obmann-Stellvertreter (diese Position wurde
durch den bereits erfolgten Rücktritt von Ernst Kronecker neu zu
besetzen) wurde Christian Meusburger (Wirt des Gasthofes Sonne in
Bezau) vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Christian Meusburser
ist Experte im Bereictr des Tourismus und wird sein \Alissen nun auch
im Vorstand unseres Vereines einsetzen.
A.l-s neuer Schriftfiihrer wurde der bisherige Schriltftrh.rer-Stellvertre-
ter und Betriebsleiter Mag. Markus B,abanser vorgeschlagen. Die IMahI
in die neue Vorstandsposition erfolgge einstimmig. A]s neuer Schrift-
führer-Stellvertreter wurde Martin "Iopke vorgeschlagen. Er ist prak-
tisch seit den Adängen des Vereines als aktives Mitglied tätig. Diese
Neuwahl erfol5$e eben-falls einstimmig. A-LIe Vor standsmit glie der nah-
men die litra,}.l an.
AJs kooptiefte Mitglleder werden dem Vorstand angetrören: Siegfried
Amann (Vertreter der Ber§bahnen) sowie BM Helmut B1ank (Obmann
des Bre§enzerwald-Tourismus ).
Der Obmann dankte auch der a1s kooptiertes Mitg[ed aus eigenem
Wunsch ausgeschiedenen Mag. Ilona Authried.
Im fol§enden F,eferat von Helmut Blank wurde über die Neuorganisa-
tion des BregenzenArald-Tourismus berichtet. Er dankte den aktiven
MitSfliedern der Museumsbatrn für ihr Engagement und unterstrich
di.e Aussagen der BM Anna Frarrz, daß bezüslich der B,emise in Bezau
ei.ne gemeinsame Lösung gefunden werde.
NF, Gottfried Feuerstein gratuliert denAnwesenden zur abgelaufenen
Saison, er selbst hat an einer der Nikolausfah.rten teiJgenommen.
B,egio-Obmann Hans Peter Metzler dankt den Aktiven fiir die geleiste-
ten Arbeiten und schlägt vor, daß bezüglich Remisen-Abbruch ein
Gipfe1 aller Verantwortlictren einberufen werden sollte.

"Iakob Bobleter dankt den Vorstandsmitgliedern und auch allen Mit
gliedern, besonders jenen, die seit der ersten Stunde des Vereines zu
den Aktiven gehören.
Obmann KB, Hans Meusburger dankt allen Aktiven, bittet weiterhin
um die Mitarbeit und schließt die I5. Jatrreshauptversammlung.

Markus Rabanser



?üä(deo&iäak

Aus demVereinsleben
Im November und Dezember des vergangenen "Iahres mußten auf-
grund der großen Nachfrage 17 Nikolauszügfe in Verkehr gfesetzt

werden. Dazu waren wieder umfangreiche Vorarbeiten nötig.

Der IIl. Nikolaus und sein l{necht ßuprecht haben die Schlittenfah"t vom Wald zum
Zug wohlbehaJten hinter sich gebracht und werden dort freudig e"wartet.

(Foto: Peter Schlacher)
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Zusätzlich sandte der strenge Winter sei-ne erstenVorboten. Vor allem
am ersten Dezemberwochenende schneite es unauftrörlich und so war
eln Teil der Vereinsmannschaft mit den nötigen Schnee-
räumungsarbeiten beschäftig$. Bei den zahlreich erforderlichen
F,äumun§sfahrten konnte der neue Schneepflug zum ersten Mal so
richtig seine Leistungsfähigkeit unter Beweis stelLen.

.Für eine heimelige [4linter]andschaft wa,r jedenfalls gesorgt wie h7 einem Leserbrief
in der lokalen Presae zum Thema Nikolausfahrten zu lesen war.

Foto: Peter Schlacher

Am Silvestertag vrurde der traditionelle Silvesterzug geführt. Nach
dem EinkehrschwunSf am Bahnhof Schwarzenberg hielt der Zug bei
der Rückfahrt auf freier Strecke um den Fah.rgästen die vorbereitete
Silvesterüberraschung zu bieten.

Bei einem Glas Sekt stiegen vor den staunenden Fahrgäste viele bunte
F,aketen in den Sternenbimmel und zum Sch1uß wünschte das einge-
setzte Vereinsteam allen ein PB,OSIT 1999.

Danach trat der Fahrdienst seine verdiente IMinterpause an. Doch die
Arbeiten selbst gingen natürlich auch in den foJ.§enden Monaten nicht
aus. Aufgrund der gutenAufnahme der in den Jai.ren 1995 und 1996
gebauten neuen Waggons bei unseren Fahrgästen wurde noch vor
Weihnachten mit dem Bau von zwei weiteren begonnen.

I
J

(Foto: Fini Meusburger)

Lt -
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Die versammelte Vereinsmannschaft wünscht allen Gästen
einProsit 1999.

Auch an der Strecke begantten zwischenzeitfich die A.rbeiten, u a.
Schwellen getauscht.. (Foto: Fini Meusburger)

(Foto: Peter Strauß)

I8

wurden
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Bei der Dampflokomotive U 25 wurde dLe alljährliche Kesselprüfun§
durch5feführt. Nactr fünf Jahren stand diesmal ej-ne innere Untersu-
chung an. Der Kessel erhielt einen guten Befund und die Verlängerung
um ein weiteres Jahr.

Für den Bau von zwei neuen Abstellgleisen im Bahnhof Bezau werden
Weichen vom ehemaligen Bahnhof l{ennelbach per Mobilkran auf das

ab Mitte Mai'trorbereitete Planum ve"legt.
(Foto: 

"Iakob Bobleter)

Ende April fand die 9. Arbeitswoche statt über deren Verlauf im
nächsten Heft vom Dezember 1999 ausführlich berichtet wird.

Markus Eabanser
-19-
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Die tokomotlve aOgO. OO I
Im cla,trre 1927 wurde diese Masctrnine von \AlarctraJ.owski gebaut. Sie
hatte eine Leistung von I2O PS.

Da der drin§ende Bau von Triebwagen ftir die Zillertalbahn länglere Zeit
in Anspruch nahm, vermietete man der Bahngeseltschaft ab August
1927 diese kleine, zweiachsigle Gebus-lokomotive mit benzin-
elektrischen Arrtrieb. Bis zur Lieferung der Triebwagen wurde sie für
den Verschub- und Personenzugdienst verwendet. Anschließend - im
clahr 1950 - wurde die Maschine an die Bundesbahnen verkauft und
als 202I/s bezeichnet. Dort wurde ihr auch statt, dem Benzinmotor ein
Dieselmotor ein§ebaut, und andere Umbauten durchgeführt (darum
wahrscheinlich StEG/BBC/ELIN-Fabriksmrmmer). Seit dem I(auf dr-rrch
die BBÖ v\rird sie auf d.er Ybbstalbahn eingesetzt und. ist auch heute
noch dort irn Einsatz. Heute ist sie die äteste Diesel-lokomotive im
Stand der OBB.

Teclr-nischeDaten:
Bauart:
Baujahr:
Dienst§ewicht:
Höchst§eschwindigkeit :

Lokbezeichnung:
Fabriksnummer:

BO
1950
I4,O t
55 km/h
2090.o1
StEG/BBC/ELIN 4600/1 950

Die 2O9O.OI beim Verschub in Waidhofen
(Foto: Markus frabanser)

B,obert Köf1er
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Dle (Instandsetzungs) -
Gesclrichte der Diesellok 8O9 I . 08

SeitApril 1998, der Sanierung des Dieselmotors durch die Kollesen der
Österreichischen Bundesbahn aus IAlaid.hofen an d.er Ybbs sind. tau-
fend weitere Umbauarbbeiten durchElefr-Ltrrt worden. Die Sandung
wurde fertiggestelft, Undichtheit en der Wasserschläuche behoben und
Lichtleitungen neu verlegt.
Ständigle Vakuumverluste an der Bremsanlage der 2091.08 machten
uns schwer zu scha,ffen. Zur Behebung wurden Schalt- und Steuerge-
räte zerlegt, gereinigt,, Schläuche ausgetauscht und neue Teile einge-
baut, die viel-fach erst, angefertigt werden mußten. Ein Vakkurnmeter
half uns, denVerlustort etwas einzu€Jrenzen. Auf Vorrat für spätere
Zeit wurd en die üblichen Verschleißtei-le der BremsarLage bei den ÖBB
erworben. Bis zuletzt hofftenwir, daß die Bremszylinder nicht ausge-
baut werden müssen, da die Bedingungen durch die zu schmale
A-rbeitsglube in Bezau nicht optimal sind. k\ 24. und 51. Oktober
wurden die Zylinder mit Hil-fe von extra konstruierten Hilfsmitieln
ausgebaut und schon war auch die Ursache gefunden. Brüchi§e und
poröse B,ollringe konnüen nicht metrr verhindern, daß öie Außen-Luft
das Vakuum zerstörte.
Im Sommer konnte ich feststellen, daß der Boden im Führerstand an
gertrissen Stellen durchzubrectren droht. Vorerst mußten Behelfs-
stützen genügen, bis im Frtrhjahr 1999 die Zeit für einen komplett
neuen Boden zr:r Verfügulg stam.d.
Neben den normalen Wartulgsarbeiten, wie Batterien überprirfen,
Webasto-Vorwärmanlage reinigen usw. kündigbe sich das näctrste
"Leiden" an. Beim Zylinder 1 (tinks vorne) war zwischen dem Zylin-
derkopf und dem Zylinderblock lAlasseraustritt zu beobachten was uns
das schlimmstebefürchten Ließ. Bei der letzten Nikolausfahrt irn D ezerrr-
ber wirkte sich das anfängliche Gebrechen zum Schaden aus. Vom
Verbrennulgsrau-m des Motors gelangbe der Kompressionsdruck in
das Kühlsystem wodurch ei.n Kühlwasserverlust enstand. Der Ther-
mostat der Vorwärmanlage, di.e wir diesen Winter wirklichbrauchten,
konnte die Temperatur nicht mehr richtig erkennen undvertrinderte
das Abstelten d.es Ölbrenners, sod.aß dieser im watrrsten Sinne d,es

Wortes "heißgelaufen" ist.
Wie allseits bekannt, hatten wir einen langen uld schleereichen
TAlinter. Aufgrund der Gegebenheiten in Bezau müssen die meisten

-21 -
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Arbeiten an den Fahrzeugen j.m Freien oder unter einem Flugdach
durchgeführt werden. Deshalb kam auch die ErledigUng des Arbeits-
prograrrlmes sehr spät in Schwun§.
Zusammen mit Josef Deuring, unserem Mechanikermeister, wurde ab
50. Aprit 1999 mit dem Ausbau des defekten Zylinders begonnen. Es
stellte sich dabei heraus, daß der obere B,and der Zylinderlaufbüchse
abgebrochen war. Zur Ersatzteilbeschaffung diente wieder einmal die
abgestelte Diesellok eog I . 04. Der Motorblock und die Kolben wurden
abgfebaut und das beste daraus für die 2091.08 verwendet. Die
gewissenha,ft durchgeführte Arbeit nahm natürlich auch einige Zeltin
Anspruch. In der Zwischenzeit hat auch die Bodensanierung im
Fü]rrerstand begonnen. In den neu eingeschweißten Eisenrahmen
wurden Mehrschichtplatten aus Holz eingepaßt und mit A-1u-B,iffel-
blech abgledeckt damit der Boden stabil und rutschfest wird. Die neue
Konstmktion erlaubt es il-r-n, TeiLe des Bodens problemlos wieder zu
entfernenum an derVakuumanlage oder an anderen Stellenunter der
B odenplatte F,eparaturen durchführen zu können.

Abschließend. hoffe ich, mit meiner kurzen Übersicht nicht a[zu
technisch gleworden zu seil. "Otto Norma,Iverbrauctrer" sietrt übli-
cherweise nur das Fahrzeug im Ganzen und kann nicht ermessen,
wieviel Arbeit da.trinter steckt und daß sie hauptsächlich nur an
Wochenenden uld Urlaubstagen erledlg!! werden kann. Dasselbe gilt
auch für alle a,rrderen Fahrzeugle, ob es nun Lokomotiven, Woggons
oder Baumaschinen betrifft die fur die Streckenerhaltung gebrauctrt
werden.

-P2- -24-
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Die vie" I{ollegen der ybbstaJbahn itn Apill 1998

Peter Schlacher

Einslcht in das Innenleben des Dieselmotors der 2O9l.O8 (Eotos: Peter Schlacher)
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Einladung
Fest im ZeI,t am Bahnhof Bezau

vom Freita§, d.en 15. bis
Sonntagl, d.en I5. AugUst L999

Die Museumsbahn r:ld viele Vereine aus Bezau bieten
ein bunües Progr.amm, Stimmung und Untertraltung

für cluns und ALt.
Samstag, den 14. und Sonntag, den I5. Auglrst

ganztägi g Dampfb etrieb .

Tag d.er offenen Tär
am Sonntagf, d.en L5. August 1999

Einblicke hinter die Kulissen der Museumsbatrn
VorstelLun€ der zwei neuesüen Personenwagen
Große Tombola mit wertvollen Warenpreisen

Stimmung und Unterhaltung im Festzelt

Frühsctroppen mit dem OB,F F,adio Vorarlber§
Von II.OO bis 12.00 IIhr im Bildunsshaus Bezau (Saaleinlaß

ab IO.OO Uhr - Eintritt frei)
Das von Eva Maria und Otto Vonblon moderierte Programm

wird. live in sanz Österreich ausgestrahlt

Auf Arrfrage informieren wir Sie gerne über
nätrere Programmdetails.

-2+-

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Aus demVerl.rrsalhu.ut

Bregeqzenwaldbahq l|/eissacl- ßrüclg a d. Eiqq ü 7dungsstel/e.
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I{artenEPüsse von 19O9, oben Weißachbrücke
Ltnten das Viadukt bei Egg
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Die Sch-rnittenbach-Brücke bei E€g
1978 und heute - feil des nadweEles
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Unsere Geschenksidee
Sie bestellen telefonisch oder mit Fax und erhalten umgehend per Post
(portofrei) - oder späterer Selbstabholung am Kartenschalter in Bezau
(während der Betriebszeiten ):

Repräsentative Gutscheinkarten für lhr Geschenk zu jedem Anlaß -

gültig bis 12 Monate nach dem Kaufdatum:
(2.B. für Fahrkarten, Kombikarten, Bücher und alle anderen Artikel aus
dem Vereinsangebot)

1195 Jahre Bregenzerwaldbahn, einst und heute"
Auflage 1997

Mag Markus Rabanser und Robert Köfler
Vor 95 Jahren wurde die Bregenzenraldbahn in Betrieb genommen Nach deren praktischer
Einstellung im Jahr 1983 verkehrte im September 1987 der erste Zug der neu entstandenen
Bregenzerwaldbahn-Museumsbahn ln dieser 9B Selten umfassenden Dokumentation wird ein
kurzer Rückblick über die Entwicklung der Bregenzentvaldbahn und deren Fahrzeuge von 1902
bis 1985 geboten. Es folgt eine detaillierte Beschreibung der Museumsbahn, von den
Schwierigkeiten zu Beginn der Vereinsaktivitäten bis heute wo das Wälderbähnle mit mehr als
40 000 Fahrgästen pro Jahr die erfolgreichste Museumsbahn Osterreichs darstellt. Uber 60
S/W- und 33 Farbfotos veranschaulichen das Geschriebene Der Textteil enthält auch eine
Beschreibung des Streckenzustandes im Jahre 1987

Format: 17 x 23,5 cm, Eigenverlag des Vereines Bregenzenualdbahn-Museumsbahn

für Vereinsmitglieder sfatt öS 240,- nur: öS 210,- / DM 31,- / sFr 26,-

trDie Bregenzerwa ldbahn "
Hecht Verlag, Auflage 1990

Markus Rabanser und Maftin Hebenstreit
Die Bregenzerwaldbahn stellte von 1 902 bis 1 980 einen der wichtigsten Verkehrsträger zwischen
der Landeshauptstadt Bregenz und dem Bregenzerwald dar. Das Buch beschreibt im ersten Teil
die wechselhafte Geschichte dieser Bahn von der ldee einer Pferdeeisenbahn aus dem Jahre
1864 bis zur Gründung der Museumsbahn
Text und über 200 S/VV Fotos, Format 21 x 23,5 cm, 240 Seiten in Leinen gebunden.

lm Buchhandel nur noch vereinzelt erhältlich!

für Vereinsmitglieder statt öS 380,- nur: öS 3lO,- / DM 50,- / sFr 42,-

Bestellungen an: Verein BWB, A- 6941 Langenegg 39,

oder Tel. (+43) 5513 / 6192 bzw. Fax 6192 - 4

Wir freuen uns auf lhr reges Inferessel

2Y-
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Zwei ureitere Nerrbarrwagen
von den Beteiligten wird ausdrücklich betont, daß d.er Entschluß vom
Dezember 1998 nicht in einer "schwachen stunde" 6lefäIlt worden sei.
vielmehr ist er der ernsten Tatsache entsprungen, daß entweder
möglichst schnell oder nie mehr an den Bau von neuen IAIaEfen nach
dembekanntenMuster der\ ragenNr. to? - 1og gedachtwerd.enkann.
Die geplante Neueinrichtung d.er produktionsanlagen bei d.er Firma
"Meusburger tr'atr.rzeu5lbau" bedeutete also fiir den Museumsbahn-
verein die letzte chance, werrigstens eine d.er Hall.en noch frir ein paar
Monate zur verfrigung zu haben. Die arbeiten sind. Ende Dezember
gestartet worden. fn "weiser Voraussicht,, und. aus d.er Erfahrun5! des
enormen Zeitaufwandes beim Bau der ersten drei TAIagen gewarnt, hat
sich der vereinsobmann und inzwischen seniorchef d.er Firma, gleich
auch die tatkräftige Mithilfe von aktiven vereinsrnitglied.ern "garan-
tieren" Iassen. Die zwei dazuverwend.eten Fahrgestelle stammenvon
dreiachsigen Hochbord-Güterwasen d.er Mari.azelerba]rn.

Eine der beiden "Rohbauten" bei derAnpassungan das Fahr€esteLL.
(Foto: Robert Feurstein)

e8
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Oben: Der Boden ist ferti€ und die Wände werden laufend höher
Unten: Die fnnensicht verspr:icht schon einiges.
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Die Baureihen Tu 5 und. T 47
Nactrdem wir in der letzten Ausgabe die Baureihen Tu I und Tu 2
behandelt haben, möchten wir nun die Lokomotiven d.er B,eitre Tu 5
kurz vorstellen.

Die Tschechoslowakisctre Staatsbahn (CSD) bestellte I9S4 für lhre
Schmalspurbahnen der Spurweiten von 750 und 260 mm bei CKD,
Praha, eine universell einsetzbane Diesellokomotlve um den Betri.eb
dleser Schmalspurbahnen zu modernisieren. CKD Pratra lj.eferte in
einer ersten Seri.e sechs Stück dj.esel-elektrische Lokomotiven, d.ie bei
einem Di.enstge\ richt von 5O,5 t eine Leistungvon ZgD kW erbrachten.
Die vj.erachsigen Maschinen wurden mit einem VI2 1 70 DB,-Dieselmo-
tor ausgestattet und konnten - als Baureihe T 47 bezeichnet - in den
clatr.ren 1954 und 1955 ausseU.efert werden.

Nachdem sich die Fatrrzeuge im Planbetrieb 6|rt bewätrrten, bestellte
die CSD im Jahre 1957 weltere 15 Maschinen, um aIIe noch vorhan-
denen Dampflokomotiven ersetzen zu können.
Auch heute noch wird der Gesamtverkehr auf den tsch.echischen
Schmalspurbahnen (clindrichuv Hrad.ec - Obratan und Nova Bystrice
sourie Tremesna ve Slezsku - Osoblatra) mi.t diesen Triebfahrzeugen
ab§ewickelt.
Weitere 45 Lokomtiven wurden in den elahren Ig57 bis I9S9 als
Exportauftrag in die UdSSB, geliefert. Sj.e weisen gegenüber den Ma,-
schinen der ersten Serie kleinere l\:rd.erungen auf. Unter anderem
haben sie ein höheres Dienstglewicht (52 t).

Die bei den Sowjetischen Batrnen als Baureihe Tu 5 bezeichneten
Fatrrzeuse kamenüberwiegendim Baltikum sowie in der Ukraine zum
Einsatz. Wegen der aufwendisen Ersatzteilhaltungwurd.en nach und
nach aIIe Lokomotiven ausgemustert. Bis heute sind. neben d.en in
Tschechien im Einsatz stehenden Fatrrzeusen d.er B,eihe T 4? (neu
F,eihe ?O5) nur mehr wenige Fahrzeuge der Tu 5 erhatten gebtieben.
Im Balti.kum sindbeim Eisenbahnmuseum in Lavassaare d.ie Tu 5-OOz
sowie bei der Parkei.senbahn in F,iga die Tu 5-OE5 vorhand.en. In d.er
Ukraine steht die Tu 5-059 bei der Ilindereisenbatrn von Lemberg
(Lwiw) im Einsatz.

7,UäH,eo4äiale

Oben: Die nt 5-059 in eiElenwilkger Lackie"ung bei der I{indeteisenbahn in Lemberg;
September 1998

[Inten: Die 7O5 9O7 im Bah]1l1of clind?ichuv llradec; 8. Dezember 1997.
(Fotos: Markus R'abanser )

Helmuth Lampeitl
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Anfragen und Informationen:
Verein BI\rB, A-6941 Langenegg 59
Te]. 05515/6I92, Fax 055I5/6192-4

AnsctrriJt der F,edaktion:

Impressum:

SaLz:
Drrck:

Winte"impressionen im Bahnhof Bezau
(?oto: Robert .Feurstein)
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